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Nichtamtlicher Geil.
Die Lage in Frankreich.

Aus dem öaaa. wird der „Pol. Korr." Ix'richtct: Die
^N^erc üa^c in ^rantrei^, l)al nnter dem Eiuflus', der kch-
len >lrienserei^nisse eineu sehr ernsten, CHViralter ange-
"onnnen. Der Erfolg der iinneheuren Änftrensslln^en. die
öas Land sscniacht hat. um im Verein mit den Engländern
ssessen das deutsche Hccr eineil vernichtende,, Schlag zn füh^
ven, ist selbst hinter nemaftinten Erlrxrrtnnacir zurüctneblie-
bcn. Die nros;e Masse des 3<oll^s hatw sich von der Früh-
jahrsoffensive eine eutscl>eidende Vendun<, des nanzen Rin-
gens zil Gunsten des Vierverbandes versprochen und die
ersten örtlichen Erfolge der französischen und englische,
Streitlräfte sind in so übertrielx'nein Mahc dl^r^esteüt wur-
den, dah man, glaubte, mit der schlie^licheu en^ült igen
Niedl'rn^'rfnng der Deutschen rechnen zu können. Das un-
aufl>iltl'are Dnrchdrin^en der Wahrheit über die ^irie^s-
vorgänge er,;eustte daher in allen Tcl)ichten des Voltes die
schwerste Entiäuschnnsi..

Man hat das klare. Bewusztsein, das; ^rantreich jeht
seinen lebten Einsah ins Spiel gebracht Hal, das', der i l l
den lehten Schlachten erlittene Kräfleverlust nicht »uett-
neinacht werden und insbesondere das beispiellose Aufgebot
don Munit ion nicht wiederholt werden kann, da. ^rauk»
reich der Möglichkeit zur Beschaffung eiincH annähernd glei"
chcn Ersahes durch den U-Bootlrieg beraubt ist. Bei d<>r
^rueniiuns, des (Generals Pelain, dl,'s „Helden üon ^er-
bun", z„m Chef des Gcnernlstabes des 5lricMuinisteriums
^nt die Absicht der ^tea,icrung nntgcspielt, die lief gcsun-
kcnen Hoffnunneu des französisä^u Volkes, dessen Phan-
°nsle f i i r demrtige Personenverändl'ruuge!, sehr empfängt
^ch ist. wieder zn beleben. I n den reiferen. polilisä>en
le isen l M aber das Mi t te l j<ch< >r^mg verfangen. Ohne

^ Nlililärisä^ei! Por^iige des (^nvrals Petain, in dessen
Hände die oberste ^ i k ^ n g aller Krien.sha'ndlungel, des
' ^ ' r r s gclcgt worden ist, ,̂ n llitterschäl^en. ist in<n> von

schluerer Besorgnis erfnlll. d<i man sich angesichts der über- !
aus grohen Bc'dcntnng des jchi,Fen letzten Kraftaufgebots
Frankreichs für den Äusgang des europäischen ^ainpfes
nicht mehr Ieichtl)erzia, neuen Selbfttiiuschuufteu hingeben
wil l . 9,'ach der Meinung vieler Politiker ist die Ttellung des!
Hlabinetls Ribul, das dem Lande in keiner Hinsicht die er- !
n>arte<e Erleichterung gebracht l)at, dlirch das Mißlingen >
der Offensive gegen dus deutsche Heer ,;u einer linh<iltbaren!
ge Ivor den. j

Dr. Helfferich über Polen.

I m Budgetausschusse des deutschcu ))leichoiages er-
klärto Etaatssekrelär Dr. H c l f f e r i c h , die gegebene
Richtlinie für die Verloallung in Polen sei, die deutschn
und die polnischen Interessen,nach Möglichkeit zll verein-
baren. Der Pflege dei Interessen des besetzwn La,:t>cs scicu
aber Grenzen gesetzt durch die lxrrten Erfordernisse des
Krieges, in den» es sich für Deutschland um Sein oder
Nichtsein Ijandle. Ueicht und billig sei es, schönc Worte an
die Polen zu richten, wic'cs Wilson, die Franzosen und
die Ennländer getan hätten, für die keine eigenen Interessen
auf dem Spiele stünden, und auch die Russen, nachdem
Polen für sie militärisch verloren luar. Wenn man aber
bedenkt, sagte der Staatssekretär, in welchem Zustande die
Russen nns Polen überlassen haben, kann unsere Verwal-
tung schon heute auf beträchtliche Erfolge hinwciscn. Die
Polen dürfen bei ihren klagen nie vergessen, das; ihr Vater-
land nur uns nnd unseien Siegen senk' künftige Selbst-
sländigleit verdanken kann. folglich ist es nur gerecht und
notwendig, das; sie an dc,v Opfern des fchweren Krieges
mittrnsten. Die Ungeduld der Polen auch dem Slaal3ra4e
gegenüber und der Vorwurf, der Äuslxiu des Swatsrates
gel>e ,zu langsam vor sich. sind lx'greiflich. allein abgesehen
von den »riegsverhällnisseu, macht die grof;e Zerspliiie,
rung Polens anf dem Gebiete der .Konfessionen und Naiii>
nnlitnten und vor allein auch der Parteien im Vereine
mit dein gänzlichen Mangel an geschulten Beamten die

Aufgabe doppell schwierig. Der Staatssekretär besprach end-
lich die Möglichkeiten an'dcrer Nsunyen der Polenfrage,
die sämtlich zu unbefriedigenden und unerwünschten Ergeb-
nissen führen würden, und kam zu dem Schlüsse, das; die
von deu Zentralüiächte» durch die Proklamation angetün-
digie Polenpolitil -nick, lx'nw >,,ick, >>,,' ^,,,'i,i ,!,'!,ün^ ,,,,̂ »
mügliä)e sei.

Der ^usschiitz der,,di,'te oir ^ rur t r r i in^ durch :'lnll«h»ie
einer gemeinsamen Resolution, wonach säliitlick^n im Reiche
beschäftigten Arbeitern aus dem Okkupationsgebiete Polens
und Litauens in ihrem Verhältnisse zu den Arbeitgeber!,
gleiche Rechte wie den, einheimischen Arbeitern, insbeson'
di-re das Recht des Wechsels der Arbeitsstätte, gewährt
!>.>erde und wonach die Arbeiter nicht gehindert nxrden sol-
len, uach Ablauf des Dienstverlrages in ihre Heimat zu»
rückzukehren.

Politische Uebersicht.

''lm <̂ . Mai imchmltlaqs fand in Wien l,in M i -
nisterrat swU.

'̂lus dem >in<?^.pvl'ssoqnnilirl' )viio c^linrldcl:
Bericht dcs italienischen l̂ eneralsiabes vum ^. Mai :
^!n dcr Trentino ^ronl loar die :>lttlllerietätil,lcit
gestern auch durch da5 schlechte Wetler behindert.
I m Vnllarsa-Tale lersuchte eine starte feindliche
Al'tt'ilunli, l'oni iveuer seines tleintlilldric^en l̂ e^
schüyes unterstichl, einen unserer vorgeschobenen
Posten aus den Osthänfien der ^uqna zu verdrän-
ssen. Tie lnurde zurncksiellnesen und erliit fühlbare
Verluste. Ter Angriff einer anderen feindlichen !,'lb'
teiluiui Hessen unsere Stellungen auf dem Podil
nordwestlich von Tolmein erlitt dasselbe Tchicksal.
I n der lheyend von Görz und auf dem Äarst neuer-
liche Tälisskeit der feindlichen Artillerie, sieben i'lbcr.d
qeqen unsere Verteidiqunq^stellun^en des ^ait i

Zwei Frauen.
Roman von V. v. d. Lancken.

(59. Fortsetzung.) (Nachbiull verboten.)

^ „Er heißt aber doch immer nur Oldcn," bcharrtc
<nau Mabel, ihre Oranqe zerteilend.

„Und nnr uur (^öitl in^" entsse^ncle der Konsul
yumoristisch, sich sein Weinglas von neuem füllend.
^ ^Man strebt aber doch nach Höherem," ereiferte

„Die ^nnst ist das Höchste, meiner Ansicht nach,"
replizierte ihr Gatte.

.Nein," w l e sie scharf, ihn mit großen, stolz
vuckenden Alleen ansehend, „nein, die geschlossene
Nrone, und Nose-Marie hätte Ne haben können."

„Ich bitte dich, höre jetzt endlich mit dieser (Ye.
V'chte auf. Cö ist loahrlich überslüssiq, sich über eine,
^ache zu erregen, die ein für allemal ihren Mschlus;
'̂Nmden hat," rief der Konsul ungeduldig, seinen

M e r mit einer heftigen Bewegung zur Seite schic«

. «Hm — sie sind ja nuch nicht verheiratet," be-
i r r te ssrau Mabel.

..Mabel!"
,Es loar ein strenger Ton und ein ernster ver-

aasender Blick, der diesen Ton begleitete- die cle-
Nante ^'iau senkte die Wimpern, aber ein spöttisches,
""erk'gones Lächeln kräuselte dabei ihre Lippen.
, „Hat eiu gegebenes Wort für dich gar leinen
-ldcrt^" fragte der Konsul ernst.
,. .„Du sagst ja selbst, die Verhältnisse bedingten
"oje Verlobung ^ " verteidigte sie sich.

,.(hewik, ich nehme aber zur (5hre unserer
Tochter und Oldens an. dan anch ohne die äußeren
Verhältnisse die Verlobung doch an demselben Tage
geschlossen wäre."

„Möglich, aber vielleicht von uns nicht sanktio-
niert."

„Gleichviel," brauste der Konsul aus, „sie ist
nun aber geschlossen und bleibt bestehen. Gesegnete
Mahlzeit,"' setzte er zu deutsch hinzu, warf die Ser-
viette zusammengedrückt auf den Tisch und stand
auf. ohne seiner Galin wie sonst die Hand zu küssen
oder ihr den Arm zu bieten.

„Shocking ideed," murmelte sie an ihm vorüber,
zur Tür hinauslauschend, die der Diener offen hielt.

Aus seine Uhr sehend folgte Göttling und be-
stelilc im Vorübergehen seinen Wagen für die Thea-
terstunde.

Als Nose Marie nach Hause kam, fand sie ihre
Mutter allein auf der (5ouchettc in ihrem Boudoir.

„Hast du schon gehört?" rief sie der Eintreten-
den entgegen.

„Nein, was denn?"
„Fürst Ncrilov ist tot und Icgor Alcrandrovil-

ist nun ssürst und sehr reich."
Nose-Marie preßtc die Lippen zusammen und

schwieg.
„Nie konntest du auch so unvorsichtig sein," fuhr

Fran Mabel fort, „nun ist es nichts mehr mit der
geschlossenen Krone."

Rose-Marie zog die Schultern hoch, antwortete
gar nichts, sehte sich in den Schaukelswhl vor dem
Kamin und blickte in die verglimmenden Kohlen.
Nach kaum zelm Minuten stand sie wieder auf, ging

in ihr Boudoir, das neben dem ihrer Mutter lag,
und sing an. in ihrem Schreiblisch zwischen alten
Papieren zu kramen.

Um sie herum türmten sich Karten, Briefe, Ku-
verts. Diese und jene las sie noch flüchtig, einige
flogen nach kurzem Einblick gleich seitwärts in den
Kamin. Sie achtete nicht auf ihre Umgebung, nicht
daranf. daß ihre Mutter im Nebenzimmer mit je
mnndem sprach, erst als ihr Name dicht neben ihr
genannt, wandte sie sich um. Reinhard Olden s^nd
hinter ihrem Stuhl.

„Ich störe dich. Rose. wahrscheinlich ein Auto-
dafe von Liebesbriefen?" scherzte er. sie auf die
Stirn küssend.

Sie antwortete zerstreut, schob die Sachen zu-
sammen und stand auf.

„ttomm, wir werden gemeinsam die alten Ge-
schichten verbrennen."

Sie warf mit ihren schlanken, schönen Händen
die Papiere in die Glut.

„Aber das doch nicht," rief Olden, ein Päckchen
Briefe aufhebend, in deren Adresse er Retems .')a:>d-
schrift erkannte.

„Doch," rief sie unbedacht, mit einem flüchtigen
Blick darauf, „sie haben ja keinen Wert mehr.

„Keinen Wert mehr?" wiederholte er, „Rose,
es sind sa Rudolfs Briefe," setzte er mit gedämpfter
Stimme hinzu.

Das Blut stieg ihr in die Wangen.
„Ah so, natürlich — N't» her." . ^ .
Sie nahm das Päckchen und schob es ln ?m ,̂ ach

ihres Schreibtisches F̂ortsehnn« fol«t.>
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Rückens stärker werdend. Ein kräftiges Eingreifen
unserer Batterien brachte die feindliche Artillerie
zum Schweigen nnd rief eine Erplc>sion eines '.Viuni-
tionsdepots in den gegnerische»', Linien bei Boseo
Malo hervor.

Tas Wolff-Vureau meldel niller deüi ^. ' l i iai:
Neue WBootcrfolgc im Atlantischen <2zean: -_> 7.500
Tonilen lvurden versenkt. Tarunter befanden sich
die bewaffneten englischen Tampfer „Or ion", „La-
ges" lllit 6000 Tonnen Gucker nach England und
„Troi lus" (75<)2 Tonnen) mit Stückgut voll Eilg-
land. der englische Tampfer „Hesperides" l^-i9Z
Tonllen) mit fleisch nach Ellgland, ferner zwei un-
bekannte englische Tainpfer, beide» mit >mrs nach
Englalid. Ter Ehef des Admiralstabes der Marine.

Ter „Teiilps" lneldet ans (5pcrnay: Ein deut-
sches ^lllgzellssgcschwadcr warf nachts etwa 50
Eprellg- und Brandbomben über der Stadt ab.
Techs ^ivilpersonen wurden getötet, viele schwer
verwundet. Tas Bombardemeill dauerte über eine
Ttnnde.

„>'llgemeen >>andelsblaad^ meldet aus Lolldon:
Man glaubt, daß Admiral Iellicoc all die Spitze
des neuen Stabes der Admiralität treteil wird. Er
wird sich ausschließlich Politischen und strategischen
Frageil widmen und von allen administrativen Auf-
gaben befreit sein. Ein Tirector of Operation nnd
ein Tirecior of Intelligence wird ihn» zur Seite
ste!)en. Ter letztere wird die Befehle Iellicoes auf-
zuarbeiten haben. Tiese drei Offiziere werden die
Leiter des Stabes sein, auf dem die Hauptverant-
wortung liegt. Außerdem sollen noch Tirekloren für
den Ban von >U'iegsschifsen, für das Transport-
wesen und für die U-Bootabwehr ernannt werden.

Aus Athen meldet die „Agence Havas": Ten
Blättern zufolge hat das neue qriechische Kabinett
erklärt, daß sein Program in in der Wiederherstel-
lung freundschaftlicher Beziehungen zwischen Grie-
chenland und den alliierten Mächten bestehe. Tcr
frühere Ministerpräsident Lambros hat in» Blatte
„Apropolis" erklärt, er müsse sich dagegen verwah-
ren, die Enteilte getäuscln zu haben, aber er sei
glücklich, oas Armeematerial bewahrt und die na-
nonale Würde geschützt zn haben.

Tas amerikanische Krioqsamt gibt bekannt, daß
die Aufstellung von Mineur Neqimentern angeord-
net worden ist, die so rasch als möglich zur Arbeit
in die Etappen nach Frankreich geschickt werden
sollen.

Lokal- und Provmzial-Nachrichten.
Laibacher Oememderat.

I m weiteren Verlaufe der vorgestrigen Sitzung
des Laibacher Gemeinderates referierte Vizebürger-
meister T r . T r i l l e r über die Zuschrift d>r Allge-
meinen Gesellschaft österreichischer ztleinbahncn, be-
treffend die Abänderung der Tarife der Laibacher
elektrischen Straßenbahn.

Tie e l c k t r i s ch e 3 t r a ß e il b a l) n in Lai-
dach besitzt eine Streckenlänge von nur 5,11 > Kilo^
metern, jedoch verhältnismäßig viele Tarife. Es
gibt einen Frühtarif zu l> Heller für die erstell znei
Zonen, einen Frühtarif zu 10 Heller für alle vier
Zonen, einen .^indertarif von (i Hellern für alte
vier Zonen und einen Tagestarif zn 10, 15, ^0 und
25 Heller für eine. zwei, drei und vier Zon^n. Ticjc
vielen Tarife erschweren besonders bei den derzeit
überfüllten Wagen die Manipulation nnd Verrech-
nung. Der Frühtarif von nur li Hellem, der — wie
die Nnter'.'ehmnng erklärt — nicht einmal die
Selbstkosten deckt, stehe auch in gar keinem Verhält-
nis zur jetzt herrschenden Teuerung nnd zu den Ta-
rifen der Straßenbahnen anderer Städte. Tie Un-
ternehmung der Straßenbahn macht daher dem Ge-
meinderate folgende Vorschläge: 1.) Tie Frühtarife
zu <i und 10 Heller werden aufgelassen und kommt
hicfür nur e i n Tarif von .̂  Hellern für allc Zonen
in Anwendung. 2.) Tcr Kindertarif wird von tt auf
3 Heller erhöht. 3.) Der Tarif von 25 Hellern sfür
alle vier Zonen) wird aufgelassen nnd in Zukuuft
sollen folgende drei Tagestarife für Erwachsene in
Anwendung kommen: e'm Tarif zu 10 Hellern für
die erste Zone, ein Tarif zu IN Hellern für zwei
Zonen nnd eill Tarif zu 20 Hellern für drei Zonen.
Ter Tarif von 15 und 25 Hellern ist auch insofern
unpraktisch, als das Einhellcrstück im Verkehr kaum
mehr zu finden ist. M i t dem neuen Tarife werden
dann folgende Zonen geschaffen: Erste Zone Bahn-
hof-Postamt ^ 925 Meter; zweite Zone Postamt-
Ambro/Platz ^ 1162 Meter oder Postamt-Ende
Floriansgasfc -^ 1047 Meter; dritte Zolle Am-
bro5plah-Garnisonsspital ^ N 9 1 Meter oder Ende
Floriansgassc-Unterkrainer Bahnhof ^ 1^05 Me-

ter. Tie Einführung der genannten neuen Tarife
würde ab l. Ju l i 1917 stattfinden.

Einer weiteren Mitteilung der Allgemeinen
österreichischen Kleinbahn gesellschaft zufolge nimmt
bei der elektrischen Straßeilbahn in Laibach der Ver-
tehr noch immer zu und die vorhandeilen Motor-
wagen können sehr häufig die am Hauptbahnhofc
ankommenden Fahrgäste nicht zur Ganze anfneh-
men. Um diesem Ubelstande abzuhelfen, wil l die
Unternehmung einige Anhängcwagen anschaffen.
Tie Wiener städtischen Straßenbahnen haben sich
bereit erklärt, für Laibach vier Anhängewagen glei-
cher Type zu überlassen, wie solche unlängst auch
durch die Grazer TraiiNvaugesellschaft angekauft
worden sind. Diese Anhängewagen werden derzeit
ans Meterspur umgeändert uno hergerichtet, so daß
sie voraussichtlich noch im Juni d. I . i l l Laibach
werden in Verkehr gebracht werden können.

. Vizebürgermeister Tr . T r i l l e r stellte na-
mens der Finanzsellion den Antrag, der Gemcinde-
rnt wolle den von der Unternehmnng der elektri-
schen Straßenbahn vorgeschlagenen neuen Tarifen
unter der Bedingung die 'Zustimmung erteilen, das;
auch die in Aussicht gestellten :>lnhängewügen gleich-
zeitig zur Einführung gelangen. Gcmeinderat L i -
t o z a r gab bei diesem Anlasse dem Wnnsche Aus-
druck, daß bei der Straßenbahnunternehmung
Schrille gelall werden, um einen zeitgerechten 'An-
schluß der Linie Unlerlrainer Bahn-Rathaus an oie
Linie Hauptbahllhof-Garllisunsspilal herzustellen,
während Gemeinderat ^ t e f e an den Bürgermei-
ster das Ansnchen richtete, für die Bediensteten oer
Straßenbahn bei der Unternehhmung eine den der
zeitigen Verhältnissen allgemessene Teuerungszulage
zu erwirken. Bei der Abstimmung wurden sämtliche
Anträge einhellig angenommen.

Vizebürgermeistc7 Dr. T r i l le r referierte Wei-
lers über die Znschrist des Bürgermeisters, betref-
fend die Führung der Bilanzen für verschiedene aus
den Mitteln des Lotterieanlehens gegründete städ-
tische Unternehmungen, und zwar für das städtische
Wasserwerk, für die Tchlachthalle nnd für die städli'
sche Infanterielaserne, für welche Unternehmnngen
auch die Werlabschreibung pro praeteritu und Pro
futuro festgesctzl wurde. Derselbe Neferent berichtete
weiters über die vom .Kuratorium des städtischen
Mädchenlyzeums befürwortete Reorganisation der
Tienstbezüge der Liizealvoltsschullehrerinnen. Der
Stammgehall wurde voll l200 .^ auf 1400 5t, für
Lehrerinnen mit Bürgerschulprüfung auf ll!00 51
erhöht sowie zwei Tr immen mit je 100 ^ , zwei
Quadricnnien mit je 200 K und zwei Quinquen-
ltien mit je 500 ^ festgesetzt; die Quartierzulage
wurde von .''20 auf 400 >t, bezw. bis zum Höchst-
betragc von 800 >l erhöht. Die Reorganisation tritt
mit i . Ju l i l. I . in >lraft.

Gemeinderat N u ^ i ' ^ t a berichtete über die
Festsetzung der Wertabschreibung beim städtischeil
Wasserwerk, bezw. beim städtischen Elektrizitätswerk.
Die Wertabschreibnng beim städtischen Wasserwert
wurde von der Errichtung ab mit 2 ^ und vom
Jahre 1018 ab wie folgt festgesetzt: für das Lei-
tungsnetz und das Reservoir mit 2 '/<, für die Ge-
bäude mit l,2 '<, für Maschinen und vessel »lit
7,5 5> und für den elektrischen Wasserstandanzeia>r
mit 10 <7o. I n ähnlicher Weise wnrde die Wertab-
schreibnng beim städtische,! Elettrizitätswerl'e fest-
Mctzl.

Nach Erschöpfung der Tagesordnung regie Ge-
meinderat L i t o z ä r in einer Anfrage an den
Bürgermeister die bereits dringend notwendige
Reinigung der Gräben in Schwarzdorf an, wobei
die dösten mit je einem Drittel vom Morasttultur-
ausschuß, von den Interessenten und von der Stadt-
gemeinde Laibach zu bestreiken wären. Gcmcinderal
k t c f e gab dem Wunsche ans einheitliche Richtig-
stellung der öffentlichen Uhren in Laibach, anf den
SchulVdcr öffentlichen Anlagen wie auf Errichtung
einer Militärkapelle in Laibach Ausdruck. Der
B ü r g e r m e i s t e r erwiderte, daß er den vorge-
brachten Wünschen nach Kräften Rechnung tragen
werde.

I n vertraulicher Sitzung wurde schließlich die
Kaiser Franz Josef-Jubilänmssnflung per 100 K
deil Schülerinnen Gertrud R a z i n g e r und Ma-
ria T t r e s c n verliehen. Die Hilfsbcanuin Panla
5t, o n j a r und Amtsdiener I van A 5 m a n wurden
zu Magistratsoffiziantcn ernannt. Das Gesuch des
Heinrich K e m et e r in Untcr-^i^ka um Verleihung
einer Kaffeehanskonzession wnrde abschlägig bc-
schicden.

Die Sitzung wnrde sodann um halb « Uhr
abends geschlossen.

- iDas («eburtsfcst der Kaiserin.) Ailläßlich
des Allerhöchsten Gebnrtsfestes Ihrer Majestät der
Kaiserin Z i t a legte unsere Stadt scholl vorgestern
abends Flaggenschinncl all. Gestern wurde in der
Domkirche vom hochwürdigsten Herrn Fürstbischof
Dr. I e g l i«- unter großer Assistenz ein feierliches
Hochamt zelebriert, an dem Herr Landespräsident
Graf A l t e m s mil der gesamten Slaalsbeamlen-
schaft teilnahm. Außerdem waren folgende Herren
erschienen: Generalmajor von T t e r n be r g e r und
Oberst von K l e i n sch r o d t n>it dem Offiziers'
torps, der Landesallsscliußbeisii.'.er Dr. P e g a ll »lit
dem Direktor der Landesämter Z a m i da, Bürger-
meister Dr. T n v <-a r »nit nlehrereil Gclllcinderätcll
und den Beamten des Stadtmagistrates, Vertreter
der Handels^ und Gewerbetammer und anderer Kor-
poral ionen, weiters eine große Menge sonstiger An-
dächtiger. Für die Angehörigen der verschiede-
nen Konfessionen wurden außerdem, wie bereits
gestern gemeldet, besondere militärische Festgottes-
dienste abgehalten.

- (Kaiserliche Tftcnde.) Seine Majestät der
>l a i s c r hat der Frau Zalla S ev e r, Witlve nach
dem k. und k. Oberleutilant i. R. Herrn Mar Sever,
im Zivildienstc Professor am Staatsgymnasium in
Rudolfswen, aus Allerhöchstseiner Privmschntulle
eiile Untelstützllllg von 2000 K belvilligl. Ober-
leulnan! Sever lvar, N'ie seinerzeit gemeldet, bei
einer Übung durch eine zufällig erplodierte Hand-
granate tödlich verunglückt. Räch seinem Tode wurde
er mit dem Orden der Eisernen Krone dritter Klasse
ausgezeichnet, H.

- lTchiilerjpendc für Krieqsblinde.) Tie Gym-
nasiasten Karl Herzmnnn, Gusti und Hansi ^ieidler
sowie die Realschüler Olaf Globo<"'nik, Lnoi .Khan«
ilnd Pcnlli Ebrisei, alle in Laibach, taten sich zu-
sammen lllld veranstalteten am li. d. M . iiil Elterll-
hiulse eines ^cilgliedes der Veveilligllllg eiile Thea-
tervorstellung, deren Ertrag ill der Höhe von !0 K
sie dem Garnisonschefarzt, Herrn Generalstabsarzt
Tr. G e d u l d i g e r , mit der Widmung für im
Krieg erblindete Valerlandsverleidiger einhändig-
ten. Teil wackeren, Jungen sei sür ihr Verhallen all
dieser Stelle die belobende >'!nerlennnng ausgespro-
chen.

(Anzeisscpflicht für Billards und Billard-
banden.) Tie „Wk'ner Heilung" veröffenllichle ge-
steril eiile Verordnllng des Handelsminislers im
Einverilehmeil nlil den beteiligten Mimslerien llild
il» Einverständnis »>it del» .kriegslllillisler vom
«. Mai '1917, betreffend die Anzeig'epflicht für B i l -
lands und Billardbnnden. Alle Personen, in deren
Gewahrsam sich mit Gummibanden versehene B i l -
lards, nichlmontierle Billardbanden ganz oder zer
teilt, ferner Abfälle von Billardbanden befinden,
habeil diese mit dem Stande vom 10. d. M . der Po-
litischen Bezirksbehörde ihres Wohnortes oder ihres
Sitzes schriftlich bis längstens 25. d. M . anzuzeigcn.

(ViNinere sslcifchnbnalic nuf rote Lcnitimntioncu.»
,<5cutc nachmittags wird die städtische Approvisicnii^run^
für die alten Teilnehiner an der Nrlc«svcrpflca^ln, dic
mit roten Legitimationen l>etcilt lmirdcn, billigeres illiüd
fleisch, das Kilonrainm zu 2 K.. absslcken. Familien bis .;u
,". Personen erhalte» ein halbes Kilogramm, mit 4 nnd
5 Personen drei Vicrwltilogramm, mit 0 nnd 7 Pcrsoncn
cin^lilogranlm, mit 8 nnd l) Personen eineinuierk'l . l̂ilo
grnmm und endlich für Familien mit mehr al5
neu» Personen eineinhalb Kilogramm. Zur leichteren
nnd rascherem (^schäflsabwicklnna wird folgende
NeilMfolne angeordnete Von 2 bis ^ Uhr Nr. 1 bis >̂<>-
»on .̂  bis 4 Uhr Nr. 251 bis 5NN; lion 4 bis 5 Uhr Nr. 5M
bis 750; von 5 biö li Uhr Nr. 751 bis 1N00. von 6 Uhr an
die höheren Nummern als 1000. Strenge Einhaltung der
angeordneten Reihenfolge tmrd den Veteiligten ix'sonder̂
empfohlen. Auster den roten Legitimationen sind die I<tu
hin von den Vrotlommissionen ausgegebenen Fleischn»'
iveisungen soloie das erforderliche Kleingeld mitzubringen.

H ke .
(Die Mehlvcrtmlfer) nn'lden ausgefordert,

wegeil der neuen Anweisung des Mehles den Über-
schuß alt Mehl, bezw. an Rollgerste, unverzüglich
anzumelden.

— (Die Brottomlnissionen) werden morgen lind
übermorgen, jedesmal voll ^ Uhr früh bis I Uhr
nachmittags, amtieren. Morgen gelangen Brot^.
übermorgen Fettkarlen zur Ausgabe.

iVon der elettrischen Ttraszcnbahu.) Um
einem auch im Gemeindcrale zum Ausdruck gebrach'
teil Wunsche der Laibacher Bevölkerung zn entspre-
chen, hat sich die Unternehmung der elektrischen
Straßenbahn entschlossen, zwecks Bewältigung dcs
gesteigerten Verkehrs mehrere Anhängewagcn an^
znschaffen und sie bereits im kommenden Monate
in Verkehr zu setzen. Vom !. Ju l i l. I . ab sollen
auf der elektrischen Etras'.enbahn nene Tarise eM'
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lN'fühn werden. Der Gemeiudeml hat die in :'!uv.
sich» lN'uomiueueu ueuen Tlnife bereits ^euehmiql.
I i ü übriqeu berioeiseu >oir auf deu Gemeiuoer^ts-
bericht in der heutigen ^uunuer uusercs Blattes.

(Von der Erdbebenwarte.) (Nestern abeuds
vel.^eichiu'ieu lille Iusnumenle der Warle eiu star-
ten Bebeu wls Kroner Ferue. Be^ilm de^ Bebens
»ü! !>̂  Uhr 1^' Miuuteu l,̂> Telltudeu. (äinsm.; der
/.loeiteu Vorläufer uu, ltt Uhr l i) Minuten 4!) Se-
luudeu. l^rös'.te Vodenschioautuug uoil 0,l)5> M i l l i -
lueteril UIU 1^ Uhr .','_) Miuulei l !̂> Tetuudeu, (fude
der ^llls,',eicl>!Nlngeu uii' 2<» Uhr. V.

„D ie Kiacht der ^liachc", Schauspiel in jechö> >'Il-
leu, mil dem berlihmleu nordischen Schauspieler
^^'njaluin (5hrisleusen nno Frall .^<iren Saudber^
s^llNilN nioilN'n iin Kino Fdcal ,̂ >lr ^lnsii!hru!l»i. —
Heule znin lehleuumle „Die Ä.'al,^ipanliese" und
das Lustspiel „Teddli geht i „5 Theater/' Vor
slelluuqeu ab 4 Uhr, let/.te Voistelllluq u,n hall'
!' Uhr.̂

Theater, Kunst und Ateratur.
(Kirchenton^ert.) Das oom FrnuMtauer-

psarrcl/or ^ioullu) nbeilds in der Kirche Ä>cariä Ver-
kündiqunq zu (dunsten der Tagesheiiue oeraustnltete
^uuM'l mil Veethoveus l.s-Dul Messe üble auf die
^>hlveil,!,e, ans allen .Meisen der Vevölteruuli ver
>̂l>le ^Zuhörerschaft die W i r t u n ^ dir der Urheber

dl'r ^lbhaltun<i, der musillundiqe Komponist uud
Chorleiter Herr Pfarrer Paler Hn^olin S a i l n e r,
als ,'.weä bewußter Vorlmupfer fiir dic Pfleg.' N'irf-
lilh veredelnder >lir^en!ünsil halte erreichen N'ollen.
Von den qollselisie Einpfilldnn^en »nd biblische Ge-
schehnisse mil den Mit teln einer genial ^efnhrlen
Tinfonie Herz und Cinn,? be^oin^eildell >t!a!»q-
prächl«steilen hilUveqsierasft, fühlte sich der andäch-
tig lanschende ^)llhörer de»n Erdenjainmer des Ä l l -
las>ö enlrnckl lind )vard ^ewahr, das', ihni das Herz
hernach weil empfänglicher N'ar für alles .<)̂ he,
Gute und Edle. Der Umstand, das; diesem znm
erstenmale im Jahre 1^)7 zu (5isensladl aufgefühl'
len l^ros'.lverte Veelhobensclier l^enialilät weniger
der lLharaller dev ^ieligiö^ kirchlichen als der einer
sinfonisch an5malenden Empfindungsfreste inne-
>"ohnt, läs',t die C-Dur-Messe zu einer ^luffnhnmq
nn lahmen eines >tirchenfonzertes in ^aidach ganz
besonders geeignet erscheinen, weil diese ,^omposi-
lion weil eher als irgend ein anderes Werl den iin
Nannlreis der welllichen zklangschöne lebenden M u -
slkschätzer für die Herrlichleiten der wellslüchtigen,
n^lelisch lauleren Schöpfungen der modernen >lir-
^n inns i l , ihn auf religiöses Gebiet leitend, zu ge-
winnen vermag. Das', ähnliche l'iberleinmgen anch
'U'ch siir die Folgezeit noiwendig sein lverden, wenn
^e Gemeinde für die modern.' '.^ircheninusit ehrlich
^encisterten namhafte Zuwächse erfahren soll, tat
" b wohl anch darin dur, das; der Besuch des in Nede
^''henden ,^irchenfonzer<es hinter den Erwartungen
lUirnctblieb. (5s ist eben den wenigen bisher veran-
nnllelen ^iirchenlonzelten nicht gelnngen, die Vor-
'''ngenoinlnenheit gegen aslelischc '.>.<lufil allgeinein
'̂ u bannen nnd die (Gemüter den eigenartigen Schön,
'leiten ihrer ungeloohnlen CinPsindungsaussPrache
)u erschließen, 'i^er inde^ Beelliovens (5'Dur liesse
'u Paler S a l t n e r s Wiedergabe llichi gehörl Hal,
unia den selbstverschuldelen ^lussall eines Hochge^
Misses anfrichlig bedanern. Dic Mitwirtenden ^
nus;er dein Orchester lanler Mitglieder de5 Pfarr
^iores — erwiesen sich nnler der sachlundigen nnd
träfligen Leilung ihrec' Meisters als durchans zn^
ttiedeilslellende Interpreten des an musitalischen
Cchönheilen und an beseligendem VmPfindnngs.i',^
drucl überaus gehallvollen Wertes, ^ertmrschung
Und l^lücksüberschlvang, ^!l,dachl^nachdentlichleit nnd
Erlösungsverlangen fanden ebenso beredten '.'lns'
^Nul loie die iiberloälligenden Timqelnäloe ans des
Erlösers Leidensgeschichte. Ttrafh gehallen, wclt-
N'crten Tanger nnd Spieler unter (iinsan ihres be-
>len Könnens und errangen einenCrsolg, der iyrem

Meister uno Leiler l^hre machte. Die ^hochim ,en
erloiesen sich in ^»üelsicht des.Kräfteverhältnisses als
gut ausgeglichen und zu nachempfindenden! Vortrag
trefflich gefchult. Unter den Solostimmen bestach der
leichte, hohe Sopran des Fräuleins ^lnna V r y u n e
durch den sonnigen Schmelz seiner ausdrucksreichen
>tanlilene, lvährend die ^lltparte der Danien lLenta
<̂  e p u d e r - Se v e r nnd Ielica S a d a r ob der
dramatischen Färbung des Materials bei vortreffli-
chem Vortrage recht gefällig wirkten. Des Herrn
Pros, ''ldoif No b i o a zureichend lräfriger Tenor
verfüg» bei guler ^Iusdrul,1sbefähigung über einen
ansehnlichen Umfang, ift jedoch nmunler zu weuig
degagierl. ähnliches gilt für des Herrn To l io r
Joses l^ e P tl d e r schlvere B a M m m e . Die Quar^
teltsätze ivareil von fesselnder Wirtung. Das Orche-
stei hiell sich dnrehgehends ivacker, insbesondere die
Streicher und Holzbläser. Herr Musitprosessor Josef
V e d r a l verstand es, die prächtige Franzislaner-
orgel zu ausgiebiger Untermalnna. zu verwerten.
Angesichts des erzielten Erfolges dürfte e5 wohl
angezeigt sein, das Bonzen gelegentlich zn )vieder
holen.

- (Dra,!,atischcr Abend.) Samstag den l i . ' . d.
t,m halb l) Uhr findet im ^andeslheater ein drama-
lijcher 1'lbend ftall. Cs gelangei^ drei Einatler, und
zniar Sudermanns Drama „Fri tz", Eourlelines
l>)totesle „Der unerbittliche Wachmann" und <"'e-
chovs .Komödie „Der Bär", znr ''lufsührllng. .>lar-
tenvorvertauf vou heule an bei der Tageslasse im
Landest heater.

— iDer Musitvcrein „bUasbena Mal ica") ver-
anstaltet Dienstag den l5». d. .̂>i. im groben Saale
des Hotels Union ein Konzert, in welchem der troa-
lislhe >lünsller und aüseils beliebte Opernsänger,
Varilonisl Herr '.vlarlo V u ̂  t o v i <' und der Pia-
nist Professor >t r a u l h aus digram milN'irlen
)verden. Carlen für dieses Konzert sind von heule
an in der Tabaktrafik in der Pre^erengasse l ihä l l -
lich.

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Helegraphen»Florre»

spondenz-MureclU».

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, !). M a i . Amtlich wird verlautbarl: l»len
^)lai. östlicher >lriegsschaupllch: I n der südlichen
Butowina luicjen wir russische (<rtnndunns<ruppen
ab. Tunsi nichls ^u »nelden. - ^lalienischer >iriegs
sl!,aup!<u.>: >teine beso,,t>eren ^reissnisse. — Süoöst
licher >vriegvschaupla!/,i I n der ^andrnne zwischen
Ochrida und Prespa Tee vereitelten öslcrleichisch-
„nqarischc nnd osmanischc Truppen vorsseftcrn einen
feindlichen Porstos;. Der Stellvertreler des (5hefs
de^ (^eneralslabes: von H ö f e r , F M L .

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Vcr l in, l». Ma i . Das Wolf fBnreau ineldet:
«ros'.es »anPiPiartier, !». Ma i . Westlicher Kriegs-
schauplah- Heeresgruppe des Kronprinzen ^lillpprecht
von Bavern: Bei nnqimstigen Wiiterungsverl)ült-
nisscn war das Artillcricfcucr nur an weniqen Ttel-
lcn lebhafter. Bayrisch-sränkische ^ieqi'ncnter, die
gestern vormittags Fiesnoy niit gros;cr Tchneld ge-
stellt halten, hielten den Ort qeqcn neue femdltche
Angriffe nnd brachten weitere 1W befangene ein.
Teilvorstös;e der Engländer bei Noeur. Bullecourt
wurden abgeschlagen. Heeresgruppe des Deutschen
Kronprinzen: Zwischen den, Wmterberg und der
Ttratze (5orbeny Verry au Vac jchr,tten abends
frisch eingesetzte französische Kräfte nach Trommel-
feuer zum Angriff. I " , l)eis;e„ Nmgen wurde der

Feind teils durch ^'ahtanlpf, teils durch liegenslos;
zurückgeworfen. I»n übriqen war auch an der Aisne
nnd l>halnpagne-Front die l^csechtstäligteit, beein
fluszt durch das schlechte Wetter, geringer als an den
Vortagen. - Östlicher Kriegsschauplatz: Nördlich

> von kir l ibaba und südlich der Valeputnu Ttrasje
luurden Vorstöße russischer Konlpanien leicht abge
wiesen. Die Mazedonische Front war gestern der
Tchauplatz erbitterter Kämvfc. viach starter Ar t i l
lerievorbereitung fiihrte General Sarrail seine ver
bündeten Truppen voln Prespa und Doiran Tee
an zahlreichen Ttcllen zum Angriff. VesonderS er
biltert wnrde im <crna Bogen getämpst, wo Tag
und Viacht erneuerte feindliche Anläufe unter schwer
stcn Verlusten fiir den Gegner vor unseren Ttellnn
gen vollkommen znsammenbrachen. Das gleiche
Tchicksnl hatten Angriffe des Feindes bei l^rade^
nica, an, Vardar u„d westlich des Toiran Tees.
D e u t s c h e u n d b u l g a r i s c h e D i v i s i o n e n
h a b e n d e m F e i n d e e i n e s c h w e r e N i e
d e r l a g e b e r e i t e t . Der Ersle ^enerai^narli, '!
meisler: von L u d e n d or f f.

Berl in, !<. M a i . Das Wolsf-Vureau meldel:
!>. Ma i abeud^. Vci Fresnoy und Vullecourt schei'
terten englische Angriffe. Dns Feuer war bei ArraS
und an der Aisne. nur stellenweise lebhafter.

Die ilümpfr a» drr Wrftfro»U.

Vrr l in , !'. Mai . Das Wols>Vurc<m mcldrt: Ä,i der
^isno-^rmil v<rst<irti<,' fich das vormitlassö schliche fvind'
liä>c Ärl i l lcricft l lcr nm !:>laclMitt<iy dcs ^. t>. M . in der
(^c^m'd don ^affmlx und Br<iyc soloi<' l,>m> 4 Uhr î ach«
!ni<l<i<is <lil s^gcn unscre E<<'llniM'n bis Min Winter'
Vera—Chovrl'lix. Hi<>r schwoll cs »>n (l Uhr abends zum
Trommclsoner <ni, dcin um <» Uhr 1ü Minnlvn abends ru»
l icf tMr franzüsisäxr Ä i ^ r i f f folgte. Er d<'l)nt<' sich i'is
/,ur S i r nM Corlx'ny—Aerrr) au Bar <n,s. ^nsclft'itn'nd
griffen in diesen Angriff z>oei frifäie französische Dit'isio»
m'n ein. Äm Wint<,'ri>crf! unt> bei Chekrcur lonrdt'n die
Franzosen liluiig absteschla^n. Ostlich von Cl^'vreur, wo
der (Kenner i n Teilc dcr vortx^rsten (Gräben c'inzndrin^'n
lx'r»ioä)le, wurde er im (^ef,c>Hoh wilder geworfen-, imr
ii l einer tlcincn Kicssirube ^>ern!lxl)lcn sich die ^ra»>znsen
»einzunisten. Hier wird ivoch ftetiiurpsi. Tüdbsllich von ^ i l -
le<? drüctjen wir den (^gner <nn Morsten des ^. Mai il>
,^lind>^ra»c<leiiläinpfell e^wa6 zllrücl. feindliche Hand^ru-
naleiMMnangriffe an dieser Stelle wurden vorinilw«s
nnd na<isis abgewiesen. Durch Mihlreiche Patrmlilleiiiior'
siöŝ e ll'urdcn bei den Franzosen Ablösunssen feftgestelll.
'.'Inch aus (i>efana,elienlni?saacn an dl'li l>er schieb often
^roniabschnitten ergil't sich diis schnelle ^ rmurben der an
der Vlisne »nid in der (5l)ampaa,»e ein^esehien Änqriffs-
dwisioneü, was bei den nnyc.hl'uren <̂<>, l,,5i,.,, ,̂ >, ,^l<i»-
,zose» »ich! zu verwundern ist.

Italien.
Neue (Einberufungen.

Mom, !». Ma i . Die nach ^'rabsechuny des Mil i tcir.
lnaßes dienstpflichtig Gewordenen <ms den I ah l gü iMn
1KW bis 18W werden zu,n 1K. Mai unter diê  Dohnen
gerufen.

Die Voltdngiialioneu.

iiunnuo, 8. Mai . „Curriere della Tera" loarnl unter
Hiuweis ans die Glrichzeitigleit und Gleichförmigkeit 'der
Volfsagitationen in voneinander weitab lieyenden ^entreil
die iialk'nischr Negierun^. die Uage sich dcr<rrt entwickeln
,̂» lassen, txis'. ihr nur mit durchgreifender (V,^l>s,ll l<ea,<>g-

nel werden lonnle^

Der See- und der Lnjtkrieg.
Neue Versentungen.

Berlin, 9. Mai. Das Wolff-Vurcau meldet:
(̂ s wurden neuerlich in, Atlantischen Ozean 4 Tamp
fer nnd 4 Tegler nnt 2̂.7><»> Bruttoregistertonnen
vcrsentt. Ter Chef des Aomiralstabes der Marine.

KHjgO
i

Die Nacht • - - » • " •»-«••
• M I mil Benjamin Cristensen und

Q&s K o C I I G Frau Karen Sandberg.
Außerdem:

Unser Kaiser in Bozen.

1NPB«|J
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Die deutsche Ilicacrtntinkeit im Westen.

Berl in, 9. Mai . Da« Wolff-Bnrean meldet: Unsere
Flieger lvaven gestern an dcr Westfront wieder erfolgreich
tätig. Der Geyner verlor 21 Flligzcngc. Tavon wurden
vicn' dnrch Abschiiß von der Erde aus erledigt. Leutnant
Allmenroder besiegte gestern seinen 10., Lentnant Frei-
herr von Richthofen seinen 19. und 20., Leutnant Bernert
seinen 27. Gegner. Eines unserer Kampfgeschlvader lonrf
in der Nacht vom U. auf dc>n 7. Ma i l)U7ll zulogramin
Sprengstoffe auf Orte und Trupponunterlünfte im ^lisnc-
Tale lind verursachte mehrere große Vräiidc.

Die furchtbare Zunahme der Perscnlunncn cnalisctier
Handelsschiffe.

Amsterdam, 8. Ma i . „Tai ly News" schreiben- Es
lnnlN tauln bezlveifclt werden, daß die Mittci lnug von der
plötzlichen furchtbaren Annahme von Versenkungen engli-
scl>er, ^indelsschiffe erschreckend gewirkt hat. Tie Lage
ist wirklich sehr ernst. Wir nähern nns vielleicht einer Krise
ohnegleichen in dei: Geschichte. Es ist cinv von niemaiideim
lx'strittene Ta t̂sacl̂ c, daß die Admiralität in ihrer gegen-
toärtigell Znsanlinensehlln^ versagt hat.

Der Schiffsraum — der ausschlaggebende Umstand des
Weltkrieges.

Bern, 9. Ma i . Nach dem „Daily Telegraph" erklärte
^ord Bercy, Mitglied der britischen Newyorler Solider»
gesandtsck>aft: Die Echiffstransportfrage beherrscht alles
andere; sie ist äußerst ernst. M i t dein jetzigen Tempo der,
Zerstörung können der gegenwärtige britische und der in
Aussicht genommene amerikanische Schiffsbau mcht
Schritt halten. Heide müssen, bedeutend beschleunigt wei'den,
wenn die Schiffahrtswoge, offen gehalten werden sollen. Der
krieg spitzt sich zu einem Wettkainftfe zwischen dcr Lei-
stungsfähigkeit der britischen und amerikanischen Werften
zu. Der ausschlaggebende Umstand des Weltkrieges ist der
Schiffsraum. Nur wenn, er groß ist, können, der derzeitige
Militärtransportdienst und die Nahrnngsvcrsorgung auf-
recht erhalten werden.

ssiir den Bau einer nroften amerikanische» Handelsflotte.

Washington k. Ma i . «Meuter-Bureau.) Vom ,^on-
gresse nxird die Vewilligung einer Mil l iarde Dollar ver-
l^nigi. Sie soll znm Baue einer großen alneritanischen
,Handelsflotte dienen, dnrch die man die Unterseeboot-
gefahr überwinden wil l .

England.
Die Verlustlisten.

Rotterdam, 9. Ma i . Die „Times" vom 1. und ^. Ma i
veröffentlichen Verlustlisten mit den Namen von -W! Off i -
zieren t.lü0 gefallen) und A«5<1 Mann.

Die Einschränkungen.

Konbon, 6. Ma i . (Reuter-Bureau.) Der Lebcnsmittel-
tontrollor Lord Devonport hat abetids im Oberhause Na-r
zu verstehen gegeben, dcrß die Regierung es nicht für not-
wendig halte, das Brottarteusysteni einzuführen. Ich
freue mich, sagte, er, erklären zu können, das; mein Auf-
ruf zu vermindertem Browerbrauch Widerhall gefunden
l M . Wir werden bis zur Ernte durchhalten und eine ziem-
lich zufriedenstellende Reserve haben, über die Fleisch-
einfuhr feit dein 1. Jänner 1917 sayte, der Üebensmittel-
lonirollor, sie sei nur ein wenig geringer gewesen als in
dem gleichen..^eitabschnitte des Vorjahres. Es wird viel-
leicht nötig sein, sie noch weiter einzuschränken. Die Härten
Englands seien jedoch ebenso zahlreich, wenn nicht zahl-
reicher als je.

Verstaatlichung des 2chant«ewcrl,co?

Amsterdam, «. Ma i . Die „Times" schreiben, es bestehe
die Hoffnung zur Annahme, daß die Regiernng im Prinzip
die ilbernn'hme des S<l)antgewerbes durch den Staat be-
schlossen l>alie.

Schweden.
Tic drohende Wclthunncrsnot.

Ttockholm, 8. Ma i . Die schlvedische Presse befaßt sich
in der letzten Zeit viel mit der ungenügenden Weltgetreide-
ernle nnd der infolgedessen drohenden Nellhungersnot.
„Aftonbladet" veröffentlicht einen ^ i t a r l i t e l über die
<5rage- Was verzögert den Frieden? und kommt zu dem
Erlebnisse, daß die Entwicklung der Verhältnisse in Ruß-
land llnd die zn befürchtende Welthungersnot die Beendi-
gling des Krieges beschlellnigen mühten. Besonders dnrch
die letztere sei eine Lage eingetreten, die die Fortsetzung
de« ilampfes vollständig sinnlos maclie. England strebe
darnach, Deutschland zu vernichten, während dieses, start
im Bewusstsein einer erfolgreichen Verteidigung, im I n -
teresse d.'r M>üs.^l«',! und Zivilisation d<>n Friedell anbot,

aber nun, höhnisch zurückgewiesen, sich gezwungen sehe.
gegen den unbarmherzigen Feind dessen eigene Waffe, den
Aushungerungskrieg, zu kehre». Für die neutralen Slaa-
len, die in hohem Grade von den >lriegsfolgen getroffen
werden, sei es nicht nur eine Pflicht gegen die Cultur lind
die Bevölkerungen der kriegführenden Länder, sondern alch
eine Tat des Selbsterhaltungstriebes, den jetzt sinnlosen'
,<aampf zu beendigen. 2er >>auptausschus', des schwedischen
Friedcnsbundes hat sich au den Minister des Äußern niit
einem Schreiben gewendet, worin dieser gebeten wird, in
der bevorstehenden nordischen Ministertouferenz die stan'
dinavischen Etaa'ten zn einer Ini t iat ive im Sinne der
Friedensvermittlnng zu bewegen.

Die Lage der skandinavischen Länder.

Kopenhagen, 9. Ma i . „Berlingste Tidende" schreibt
unter dem 8. d. M . zur standiimvischen Ministerzusam-
mentnnfi ili Stlxlholi i i ! I n dem seit der ersten Minister-
tonferenz vcrstricheiien Zeilra>liin sei die Lage der skandi-
navischen Länder ohne Frage schwieriger geworden. Tie
Zusammenarbeit der skandinavischen S!aa<3männer l>ibe
jedoch die Probe vollauf bestanden.

Rußland.
Drohender Getrcidemangel.

London, 9. Ma i . Reuler meldet aus Petersburg vom
K. d. M . : Die merkwürdige Auffassuug von Freiheit, die
man auf dem Lande hat, droht in der Praxis auf ^etreide-
mangel hiiiauszulaufcn. Atisgedehnte Strecken Landes lie^
geii brach, weil es unmöglich ist, Arbeitskräfte zn finden
oder toeil die Bauer» anf das Laiid oder die Wertzeuge
Beschlag legten. Unter deu herrschenden Verhältnisse!,!
luird es schwierig sei», eine Lösung zu finden.

Ermordung cnulischcr Teeuffizierc in Kronstadt.

Stockholm, 9. Ma i . Während der Unrnl)en dcr letzten
Zeit in Kronstadt wnrde <r>lch eine Reihe englischer See-
offiziere ermordet. Es wird belMiptet, daß rnssische Ma-
lrosen den englischen Offizieren den (Gehorsam ver-
weigerten.

Buchanan.

Amsterdam, k. Ma i . Das Reuter-Bureau l'ezeichnel die
Meldung, daß der englische Botschafter in Pelersbnrg,
Buchanail, sich auf der Heinireise nach England befinde,
als unwahr.

Uriensminifter Guötou schwer rrtranki.

Kopenhagen, 9. Ma i . Nach Meldungen der Pctcrs^
burger Presse ist die Ertrantnng des Nriegöinilnsters
Guötov solcher Natur, das'» er sich gezwungen sehen dürfte,
die Leitung des Vlriegsministeriums für nnbestimmte Zeit
vorläufig ans der Hand zu gebe». Sämtliche Vortrage bei
Onclov wurden abgesagt.

Tagesneuigteiteu.
<Lnllglcl>ige Leute.) I n dem letzte» Hausl)altsplan,

der der französischen Kammer vorgelegt wnrde, ist auch
eine Summe von 841.740 Franken ausgeworfen, die als
Rente für die Opfer des 2. Dezember bestimmt ist. Wenn
man annimmt, daß das jüngste Opfer des.Staatsstreichs
Napoleons m . im Jahre 1d52 zlvanzig Jahre alt >uar,
so müßte dieses jüngste Opfer nach Adam Riese yenle
W Jahre zählen. Aber man da'rf, wie gesagt, vermnten,
daß die Opfer, die damals zu Schaden gekommen sind,
meist älter lvarcn nnd heute in der Hauptsache mehr oder
weniger gebrechliche neunzigjährige Greise sein müssen.
Nach der ansgeworfenen Summe zu nrteilen, scheint die
,'̂ ahl dieser Rentengreise nicht klein zn sein, wenn man
nicht aunehmen wil l , daß die Eigensä)aflen des „Opfers"
auf Erben, übergegangen sind.

(5rdl'vl>cu in l5nlnl>rir».

Lugano, 8. Ma i . Gestern tn,rz vor 7 llhr abends ist
Calabrien von einem starten Erdbeben l,e,!mgesncht wor-
den, daö in Reggio eine grosse Panik nnd bedentenden
Sächselnden hervorrief.

Veraniwortticher Redakteur: Anton F u n t e l .

Hinweis.
Unserer licutillcii Niimmcr lii'at eine Einladung znr

Eubjtr ipi ion der V I . österreichischen Krieadanleihe
bei der «aibacher Vreditbanl in Laibach lni l̂ X>

ŠDtr. ftFauE §w(®vi<<

ü tt. li. ©Get-wst t. d. ÜI.

31 1291 JJ

Besondere Rnzeigen werden nicht ausgegeben.

lTTimi Rebolj, geb. Šimnic gibt im eigenen foroie im Flamen ihrer
unmündigen Kinder und im Hamen aller übrigen Verwandten die tief-
traurige slachricht, da§ ihr innigftgeliebter, herzensguter Gatte, sorgsamer
Vater, Bruder, Onkel, Schroager ukü., Herr

Hinko Rebolj
Oberreuidenf der k. k. Staafsbahnen und Stationschef

den Q. ITlai um 12 Uhr mittags, oerfehen mit den heiligen Sterbesakra-
menten, nach kurzen, schcoeren seiden ruhig im Herrn entschlafen ist.

Das seichenbegä'ngnis findet am freitag den I). liTai um 4 Uhr nach-
mittags öom Trauerhaufe, Dalenjska cesta Hr. 30 (Unterkrainer Bahn-
hof), auf den friedhof zum Heil. Kreuz statt.

Die heiligen Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen meiden.

Caibad i , am 9. JTtaj i g i 7 .

«Sfädti.schic Bcslaltuiiflsaiistüll in Caibadi.
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Amtsblatt.
1247 3—3 Präs. 25,9. 4^/17/2.

Kundmachung.
Bewerber um eme beim Olicrlandesgerichte

in Graz erledigte Ncilstclle hal'rn ihre Gesuche

bis längstens 20. M a i 1917

im vorgeschriebenen Dienstwege beim Ober»
landesgcrichts'Prnsidium Graz einzubringen.

G r n z . am 3. Mai 1'.1l7.

1284 3 1 Präs. 526/4^/17

Bezirkslichter- und Gerichts-
voi steherstelle.

Beim l. l. Vczirlssterichte Gurtfeld ist die
Vezirlsrichter. «"d OrrichtsvorstehersteNc mit
den Vezügcn der V11I. Rangsllasse zu besehen.

Bewerber um diese richterliche Stelle haben
'hrc gehörig belegten Gesuche im vorgeschrie-
bene» Tienstwege bis zum

5. J u n i 1917

hier einzubringen.

K. k. Kreisgcrichtspräsidium
Nudolfswcrt,

am 7. y.'cai 1lN7.

117tt 3 - 3 IV 274/5K-844

Edikt.
Matthäus Uannudschc Studentenstiftung.

Zur Verleihung lommt mit dem ersten
Semester deS Schuljahres 1915/16 der V. Platz
der Matthäus Langusschen Studentenstiftung
Ehrlicher 420 l i .

Zum Genusse dieser Stiftung, zu deren
Erlangung wenigstens der Besuch einer Mittel«
schule erforderlich ist, sind zunächst Jünglinge
aus d>r Verwmidtscliaft des Ztifters Matthäus
Langiis oder seiner Ehegattin Anna, geborenen
Wicdcnhofcr, und in Ermangelung derselben
solchc Jünglinge, die aus der Ortschaft Stein-
büchcl gebürtig sind und sich einer Wissenschaft
odcr Nunst widmen wolle», berufen.

Bewerber um dirsc Stiftung, für welche drr
ieweilige Pfarrer vou Steinbüchel und die Ge>
Meindeuertretung von Stcinbnchel das Präsenta»
^onsrecht ausüben, haben ihre nut dem Tauf»
scheine. Türftigteitszeugnisse »nb den Studien«
zeugn,ssen der beiden lebten Semester »nd, falls
sle das Stipendium uns dem Titel der Vel>
wandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stcnnmbaume belegten Gesuche bis zum

1 . J u n i 1917

u Wegc der vorgesetzte» Studicndireltion hier»
^'lichts zu überreichen.

K. f. Bezirksgericht Madmannsdorf,
Abteilung I,

am 20. April I9l7.

IV 274/5G-844.

Oklic.
Matej Langusova dijaška iistanova.
Podeli so a prvim semestrom šolskega

l e ta Unr,./i6. v. mesto Matnj Langusove
UlJaöke ustanove lotuili 420 K.

Uživati to ustanovo, za katoro jo po-
«"ebno, da prosilci obiskujejo vsaj srednjo
solo so poklicani v prvi vrsti niladoiiici iz
soroilatva ustanovnikii Mateja Langusa ali
njegovo soprogo An«, rojoi.u Wicdenhofer,
ako bi pa teli ne bilo, mladeiiici, ki BO bili
rojoni v vas. Kamna gorica in se hočeio po-
»vetiti vedi all umotnosti.

l'rosilci za to ustanovo, glode katero
»mata vsakokratni žnpnik v Kamni jjorici in
*>o«iHBki /.astop v Kamui gorici pravico prod-
laganja, imajo svojo proSnjo, ki jj], j 0 Opro-
miti s krstnim listoni, z ubožnim liatoin in
1 učnimi izpričevali /adnjih dvoh tečajev in
ako zele dobiti ustanovo iz naslova sorodst.Ya'
tl>di z zakonito rodoslovnico, vložiti pri torn
SOdišČMdo 1 > J n n l J a l 9 l 7

Potom nadrojonega učncga ravnatoljstva.

^. kr. okrajno sodiščc v Radovljici,
oddelek L,

due 20. aprila 1917.

1224 3—2 Nc I 732/17/3

Amortizacija.
Po prošnji Janeza Marn, posost-

' ]«a v St. Jurju p r i Litiji, uvaja se
Postopanje v namen amortizacije na-
vr°S ' ?° P r 0 8 i l c u ^ j e izgubljenih
^ednoBtnih papirjev ; tisti, ki jih ima,

se pozivlja, da jih predloži sodišču
tekora 6 mesecev po prvem razglasu
predstojeČoga oklica ; tudi drugi ude-
leženci imajo prijaviti svoje ugovore
proti predlogu.

Sicer bi se po preteku tega roka
i z r e k l o , da v r e d n o s t n i p a p i r j i
n i s o več v e l j a v n i . Oznamenilo
papirjev:

Vložna knjižica Hranilniue in po-
sojilnice v Šmartnem pri Litiji St. 1137
glaseča se na ime predlagatelja in v
vrednosti 3175 K 51 h.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji,
odd. L, dne üO. aprila 1917.

12^8 <ü 30/17

Edikt.
Wider die unbekannten Erben und

Rechtsnachfolger nach Andreas Petsche
und Theresia Verderber von Guttschce
wurde von Rudolf und Iosefa Ver-
derber, Besitzer in Mooswald Nr. 25,
durch Dr. Karnitschnig, t. t. Notar in
Gottschee, wegen Üöschnng pto. 400 X
s. A. und 273 X 02 1, s. A. eine Klage
angebracht.

Die Tagsatznng wurde für den

14. M a i 191 7,

vormittags !1 Uhr, Zimmer Nr. 5, an-
beraumt.

Der zur Wahrung der Rechte der
Aellagten zum Kurator bestellte Karl
Brinstelle in Gottschce wird sie so lange
vertreten, bis diese entweder sich bei
Gerichte melden oder einen Bevollmäch-
tigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Guttschee, Abt. I I .
am 3. M a i 1917.

128« C 21/17/1

Oklic.
Zoper Mari jo Granda, posestnico

iz Celevca štev. 17, katere bivalisče
je neznano, se je podala pri c. kr.
okraJTii sodniji v Mokronogu po Ma-
riji Grauda, roj. Gregorčič, iz Čelevca
Stev. 17, po c. kr. notarju Gregorju
Demšarju v Mokronogu tožba zaradi
plaöila 1000 K s prip.

Na podstavi tožbe se je določila
ustna sporna razprava na

15. m a j a 1917,
ob 9. uri dopoldne, pri podpisanem
sodišču v sobi štev. 5.

V obrambo pravic tožene Marije
Granda se j)ostavlja za skrbnika go-
spod Ivan Pleskovič v Mokronogu. Ta
skrbnik bo zastopal toženo Marijo
Granda v oznamenjeni pravni stvari
na njeno nevarnost in stroSke, dokler
se ali ne oglnsi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Mokronog,
oddolok II., dne 27. aprila 1917.

Gartenfaube
9 Jahrgänge, komplett und ta-
dellos rein, ä K 2'—, einzelner

Jahrgang K 3-— abzugeben:
Slomsekgasse 14, I. St. r.

1292

Vertreter
für leicht absetzbaren Artikel gegen gute

Provision 1259 3—3

werden gesucht.
Zuschriften unter „Outer Verdionit"

au die Administration dioBor Zeitung.

Deutsch sprechendes

Fräulein
tagsüber zu 2 Kinder gesucht.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. 3 — 3

18 jähriges

Fräulein
der deutschen und der slovenischen Sprache
sowie dos Maschinenschreibens vollkommen
mächtig, wünscht in einer Privatkanzlei oder

besserem Geschäft unterzukommen.
Anträge unter „Anfängerin" an die

Administration dieser Zeitung. 1242 2—2

Bei Hagen- und Darmkatarrh
fiieht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige liroscbüre „Die Kranken-
kost" von LeitmaJer. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleiß-
mayr & Fed. Hamberg in Laibach.

Möbliertes

Zimmer
Im Parterre, mit separiertem Eingang

-virir>ci gesucht.
Anträge unter „rein" an die Admini-

stration dieser Zeitung erbeten. 1272 2—2

Villa in Veldes
(Oberkrain)

mit 6 vollkommen eingerichteten Zimmern uud
Nebeuräumen, mit Gemüsegarten und Wald

zu vermieten.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. 6—2

Möbl. Zimmer
wird gesucht.

Anbote uuter „A. K." an die Admini-
stration dieser Zeitung. J29^

Miben 1 i s
1 BnflapBst ps ic l t .

Es wird auf besseres Mädchen
reflektiert, das zum kochen ver-
stehen muß. Gute Behandlung und
Kost sowie bessere Bezahlung wird
zugesichert. Familie besteht aus vier
Personen, darunter zwei Kinder,*
eins mit b und eins mit U Jahren.

Anträge: Eisler, Budapest,
Lovag u. 19. i28:j h l

Für die liebevollen Beweise der herz«

liehen Teilnahme dankt innigst

Familie fllois hitleg.

1 1 priv. allg. österr. Boflen -Craslit-AnstBlt.
Bei der am 5. Mai 1917 stattgefundenen hnndertacliten Verlosung der üoloiE*n

Prämien - Schuldverschreibungen, Emission 1889, der K. k. priv. allg. ÖNterr. ßoaen-
Oredit-Anstalt wurden folgeude Obligationen gezogen:

I n der Gewlnstziehung: Serie 7973, Nr. (II mit K 60.000; Serie 442, Nr. 10
mit R4000; Serie WM Nr. 49 mit K 2000; Serie 5!>43, Nr. 18 mit K 2000; Serie 1689,
Nr. 0» mit K 400; Serie M75, Nr. 40 mit K 400; Serie 5409, Nr. 48 mit K 400; Serie 5437,
Nr. 26 mit K 400; Serie 5735, Nr. 09 mit K 400; Snrie 0007. Nr. 47 mit K 400; Serie
6.'{14. Nr. 215 mit K 400; Serie 7125, Nr. 45 mit K 400; Serie 7512, Nr. 15 mit K 400;
Serie 7541, Nr. 42 mit K 400.

In der Tilgungsziehung mit dem Mindestbetrage yon K 200: Serie 1040
1877, 1905, 1959. 268U, 2951, ;i747. 4246, 4883, 4!)94, 50J5, 5090, 5364, 565», 6139
mit je Nr. 1 bis 50.

Die Einlösung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt vom 1. Februar
1918 an durch die Kassa der K. k. priv. allg. österr. Bodeu-Credit-Anstalt in Wien. Mit
diesem Termine erÜNcht die weitere Verzinsnng. — Die Coupons verloBter Pramien-
SchuldverHchreibuugen werden zufolge Art. 1U3 der Statuten 7.war aueb fortan ausgezahlt
jedoch wird der Betrag derBelben bei der Einlösung der Schuldverschreibungen vom Kâ
pital in Abzug gebracht. — Für die Prämien - Schuldverschreibungen , welche mit dem
Mindestbotrage von K 200 gezogen wurden, erhält, der Hesitzer nebst dienein Betrage von
K 200 einen mit derselben Serie und Nummer bezeichneten UewinKtHchein, welclx-r u„,.i,
weiter au den Gowinstziehungen teilnimmt.

Die nächBto Verlosung findet am 5. September 1917 utatt.
Vollständige ZiehungKlinten einschließlich der ReKtanien sind an, der Käsn» der

K. k. priv. allg. osterr. Hoden-Credit-Anstall kostenlos erhältlich. i290

W i e n , den si. Mai 1917. i>ie Direktion.

Bevorstehendes
patriotisches Unternehmen

sucht tüchtigen

J? Organisator. ^
Antrage unter „K. A. 1917/a 157" »" d i e Annoncen-Expe-

dition JOB. A. Kienreich, Graz Sackitraße 4. 1236 2-1
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Ein

Kinderlräulein
(Deutsche)

wird für ein sechsjähriges
Mädchen nach Moste gesucht.

Offerten unter „1295" an die Admini-
stration dieser Zeitung. 1298 2—1

Eine erfahrene und sorgsame

Erzieherin
1287 (gewesene Lehrerin) 3-i
wird zn zwei Mädchen, mit Gehalt
und freier Station, aufgenommen.

Gen1. Anträge unter „Erzieherin" an
die Administration dieser Zeitung erbeten.

Geschäftseröffnungsanzeige.
Dem geehrten P. T. Publikum bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich

im Hause, Rimska cesta Nr. 16, mein

Anstreicher- und Lachierergeschäft
eröffnet habe.

Ich bitte um Aufträge für alle in dieses Fach einschlägigen Arbeiten, welche ich stete
raschest, billigst und solidest ausführen werde, da ich noch erstklassiges Material aus dor
Friedenezeit zur Verfügung habe.

Josef Jug
768 36-17 Anstreicher and Lackierer.

7 = Alleinvertrieb =

r '""^i ...., der unter Nr. 35.691 ges. gosch.

~ ji^ß Ledersandalen
mit biegsamer Holzsohle.

Rindslederschnürschuhe
mit Holzsohle, ]> Qualität 1117 5

Lederpantoffel
mit Holzsohle. — Alle Arten

Stoffschuhe und Pantoffel
Größte Leistungsfähigkeit. — Lieferungen für den Großverkauf sind mir nicht

gestattet. •-• Verlangen Sio Preislisten oder Mustersendungen.
Theodop Fuchs, Rumburg in Böhmen. ,

Dr. mcd. Banholzor'K Priiparato sind ärztlich erprobt und empfohlen; -
wurden bei der deutschen Ilncresverwaltung verwendet. •

2T1101 Nierenleiden gisSÄ^aÄ
nach ni<:hrjabri^. lie.-tchiMi, ,-iuOerord. Erfolge. GlaH K 8"—.

Herniapiiien Harnleiden aT»'ß%.5!5
m. host. l'.rsolg ohne lierussalür. anzuwenden. Hose K 3"—.

ÜS!I"tato* Blafenleideni"ÄÄÄ
K best. Erl. ohne HerniHBt. Pak. Mk. 1-50.. Doppelpak. K 3—,

Krhültlich in Apotheken, teilweise auch Drogerien, wo nicht, durch
Vogels Laboratorium München, GeorgenKtr. !)i. — Lileratur gratis.

1072 9—2

V Filiale der h. h. priv. Oesteppeichischen Credit- ,»™mt
Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach Z " Ä 8 B "

Sechste S yz % österreichische Kriegsanleihe
^ und erteilt bereitwilligst alle gewünschten ilushünfte. »»«>-•» ä

Fräulein
das in der Stenographie, Maschinenschreiben
sowie auch in der Buchführung gut be-

wandert ist 1285 2 - 1

sucht per sofort Posten.
Geil. Zuschriften an Lonlse Skuber,

Bindergasse 31, Boxen (Tirol).

Beamten-Sparverein
in Oraz, r. Q. m. b. H.

Herrengasse Nr. 7.
Kaeeastunden 9 bis 12 Uhr vormittags

und 5 bis 7,8 Uhr abends.

Personalkredit
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Gleichgestellte,

insbesondere langfristige
Rangierungsvorschüsse
Hypothekardarlehen, zweite Sätze
Wertpapierbelehnung 672 a
Couponeinlösungen
Handvorschüsse bis 240 K

unter den günstigsten Bedingungen.
Näheres die Prospekte.

\ Keine Vofspesen.

Spareinlagen
von Jedermann mit Tagerverzin-

snng, rentensteuerfrei, zu

: Spareinlagenstand 10,000.000 K.
Anzahl der Mitglieder 7000.

Auskünfte erteilt kOBtenlo» jeden
Montag und Freitag zwischen V»3 und
7,4 Uhr nachmittags Josef Kosem in
iaibaoh, Krakaner Pamm 23/1.

VABILO
I na XI. redni letni obeni zbor
' Jadranske banke
; ki se vrsi dne 26. maja 1917 ob 12. uri opoldne v bančnih

prostorih na Dunaju, I., Tegetthofstraße 7-9.

Dnevni ped: 1283

1.) Poročilo upravnega sveta o poslovnem letu 1916. '
2.) Poročilo nadzorstva o letnem zakljuckn 1916 in glede podelitve absolutorija.
3.) Sklep o razdelitvi Čistega dobička.
4.) Sklep o premembi pravil, in sicer:

a) dopolnilo k § 5. glede zviäanja delniške glarnice,
b) razširjenje delokroga potom hipotekarnih kupČij in glede izdaje bančnih za-

dolžnic (§ 11.), • I
c) določitev rezervnega fonda za bančne zadolžnice in dotacija istega, j
d) določitev 14 novih paragrafov glede izdaje bančnih zadolžnic.

5.) Volitev nadzorstva.

Izvlefcek ix pravil: I

! Vsakih 5 (pet) delnic ima en glas (§ 13.). Za veljavnost sklepov glede premembe pravil
I je potrebna 3/4 večina oddanih glasov in mora biti zastopana trotjina delniSke glavnice (§ 22.).

Gospodje delničarji se uljudno vabijo, da predlože v svrho izvrševanja glasovalne pra-
vice svoje delnice najkasneje do 20. maja 1917 pri blagajni Jadraiißke banka ali njenih po-
družnic, pri Prvi hrvatski ätedionici Zagreb ali pri njenih podružnicah, pri Banki i štedioni
za Primorje Suäak ali njenih podružnicah.

Druck und Verlag tion Iss. v. Kleinmayr H Fed. Uamberg,


